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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

002 - Birs Birskopf BS

AquaPlus, Ernst Roth 24.07.2012 11:00 2
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

002 - Birs Birskopf BS

AquaPlus, Ernst Roth 24.07.2012 11:00 2

15
85

Phalaris arundinacea 5 100
Gloeocystis sp. 5 100
Vaucheria sp. 40 100
Cladophora sp. 5 100
Cinclidotus riparius 45 100

 
Nur am Rande entlang beprobt da nicht der ganze Abschnitt watbar ist (Strömung, Tiefe).

CH-002-BS (Birs, Birskopf) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

007 - Emme Gerlafingen BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 26.08.2012 11:00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

007 - Emme Gerlafingen BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 26.08.2012 11:00

1
99

Agrostis stolonifera 20
Rumex sp. 10
Glyceria sp. 10
Polygonum sp. 10
Salix purpurea 10
Festuca sp. 10
Mentha aquatica 5
Veronica beccabunga 5
Barbarea vulgaris 10
Epilobium sp. 10

Bewuchs: En berge uniquement. Rien das le lit. (Nur entlang des Ufers, nichts im Bachbett)

CH-007-BE (Emme, Gerlafingen)
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

009 - Limpach Kybrug SO

AquaPlus, Ernst Roth 25.07.2012 07:50 2

605997.000 220876.000 464,0 50,00

2.6
2.6

40
50

250

100

10
20
40
30

12 12

44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

009 - Limpach Kybrug SO

AquaPlus, Ernst Roth 25.07.2012 07:50 2

70
30

Agrostis stolonifera 5
Callitriche sp. 15
Myriophyllum spicatum 5
Phalaris arundinacea 15
Potamogeton crispus 5
Potamogeton pectinatus 5
Sparganium emersum 3
Veronica beccabunga 2

Fontinalis antipyretica 5
Amblystegium riparium 10

Vaucheria sp. 30

CH-009-SO (Limpach, Kyburg) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

011 - Lüssel Breitenbach SO

AquaPlus, Ernst Roth 24.07.2012 15:45 2
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

011 - Lüssel Breitenbach SO

AquaPlus, Ernst Roth 24.07.2012 15:45 2

15
85

Adenostyles alliariae 10
Agrostis stolonifera 5
Mentha longifolia 10
Veronica beccabunga 5

Amblystegium riparium 20
Fissidens crassipes 20

Vaucheria sp. 30

CH-011-SO (Lüssel, Breitenbach) - Feldprotokoll



AquaPlus 65

NAWA TREND Biologie/ Teilbereich Makrophyten 2012
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

012 - Sarneraa Kägiswil OW

AquaPlus, Ernst Roth 17.07.2012 13:45 2

662647.000 195819.000 463,2 70,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

012 - Sarneraa Kägiswil OW

AquaPlus, Ernst Roth 17.07.2012 13:45 2

5
95

Agrostis stolonifera 0.05

Fontinalis antipyretica 20
Rhynchostegium riparioides 10

Cladophora sp. 40
Phormidium sp. 1
Spirogyra sp. 20
Zygnema sp. 10

 
Aufgrund der Strömung und der Tiefe nur am Rand und aus Distanz (Brücke) beprobbar.

CH-012-OW (Sarneraa, Kägiswil) - Feldprotokoll



AquaPlus 67

NAWA TREND Biologie/ Teilbereich Makrophyten 2012
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

014 - Reuss Reussbühl LU

AquaPlus, Ernst Roth 14.08.2012 09:00

664315.000 212930.000 436,1 220,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

014 - Reuss Reussbühl LU

AquaPlus, Ernst Roth 14.08.2012 09:00

2
98

Myriophyllum spicatum 5
Myriophyllum verticillatum 20

Zannichellia palustris 20
Groenlandia densa 15
Potamogeton pectinatus 20

Chara globularis 20

CH-014-LU (Reuss, Reussbühl) - Feldprotokoll
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CH-014-LU (Reuss, Reussbühl) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-020-VD (Venoge, Ecublens, Les Bois) - Feldprotokoll
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CH-020-VD (Venoge, Ecublens, Les Bois) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-021-VD (Thiele, Yverdon) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-022-VD (Broye, Domdidier) - Feldprotokoll
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CH-022-VD (Broye, Domdidier) - Fotos (UP/ DOWN)
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

023 - Steinach Mattenhof SG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 16.50-17.15 CH_023_SG_201

750.755 262.628 409,0 60,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

023 - Steinach Mattenhof SG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 16.50-17.15 CH_023_SG_201

20
80

Agrostis stolonifera 0.05
Polygonum amphibium 0.05
Equisetum arvense 0.05
Rhynchostegium riparioides 0.05
Cratoneuron filicinum 0.05
Cladophora sp. 99.75

Aufnahme reicht bis zur Schwelle.

CH-023-SG (Steinach, Mattenhof) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

025 - Sitter Leebrücke SG

FUB, Niklaus Müller 27.07.2012 09:00-9.45 CH_025_SG_201

745.537 258.250 536,0 150,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

025 - Sitter Leebrücke SG

FUB, Niklaus Müller 27.07.2012 09:00-9.45 CH_025_SG_201

1
99

Salix alba 11.00
Deschampsia caespitosa 11.00
Agrostis stolonifera 11.00
Salix purpurea 11.00
Plantago lanceolata 1.00
Phalaris arundinacea 11.00
Urtica dioeca 1.00
Barbula unguiculata 1.00
Bryum turbinatum 1.00
Calliergonella cuspidata 1.00
Fontinalis antipyretica 1.00
Cincilidotus riparius 11.00
Cinclidotus fontinaloides 11.00
Amblystegium riparium 1.00
Brachythecium rutabulum 1.00
Hygrohypnum luridum 1.00
Marchantia polymorpha 1.00
Bryum barnesii 1.00 B. bicolor aggr.
Vaucheria sp. 10.00
Petasites hybridus 1.00

Melosira sp. ca. 60% Deckung (von der Gesamtbedeckung, nur als Bermerkung), cf. Ulotrix sp. 1%

CH-025-SG (Sitter, Leerbrücke) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

026 - Thur Golfplatz Niederbüren SG

FUB, Niklaus Müller 27.07.2012 10.20-10.50 CH_026_SG_201

732.383 259.206 477,0 220,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

026 - Thur Golfplatz Niederbüren SG

FUB, Niklaus Müller 27.07.2012 10.20-10.50 CH_026_SG_201

1
99

Phalaris arundinaceae 26.00
Deschampsia caespitosa 26.00
Poa annua 26.00
Glyceria notata 2.75
Festuca altissima 2.75
Nasturtium officinale aggr. 2.75
Rumex obtusifolius 2.75
Cinclidotus riparius 2.75
Cratoneuron filicinum 2.75
Fontinalis antipyretica 2.75
Vaucheria sp. 2.75

Melosira sp. ca. 40% (von der Gesamtfläche, nur als Bemerkung)

CH-026-SG (Thur, Golfplatz Niederbüren) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

027 - Necker Letzi SG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 9.40-10.30 CH_027_SG_201

724.298 250.473 560,0 180,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

027 - Necker Letzi SG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 9.40-10.30 CH_027_SG_201

3
97

Agrsotis stolonifera 0.40
Deschampsia caespitosa 0.40
Cardamine pratensis 0.40
Plantago major 0.40
Veronica beccabunga 0.40
Salix purpurea 0.40
Alliaria petiola 0.40
Plantago lanceolata 0.40
Fontinalis antipyretica 40.00
Amblystegium riparium 40.00
Pellia endivifolia 0.40
Cratoneuron falcatum 0.40
Pohlia cf. wahlenbergii 0.20
Rhynchostegium riparioides 0.40
Marchantia polymorpha 5.00
Cratoneuron filicinum 0.40
Vaucheria sp. 5.00
Cladophora sp. 5.00

Melosira sp. mit ca. 10% (von der Gesamtfläche, nicht aufgenommen)

CH-027-SG (Necker, Letzi) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

028 - Glatt Buechental SG

FUB, Niklaus Müller 27.07.2012 11.15-11.45 CH_028_SG_201

729.400 256.250 496,0 110,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

028 - Glatt Buechental SG

FUB, Niklaus Müller 27.07.2012 11.15-11.45 CH_028_SG_201

1
99

Urtica dioeca 7.00
cf. Physalis sp. 7.00
Stellaria media 7.00
Geranium robertianum 0.30
Dactylis glomerata 7.00
Nasturtium officinale agg. 7.00
Cardamine pratensis 0.30
Ranunculus repens 0.30
Ambylstegium riparium 7.00
Lunularia cruciata 0.30
Fissidens crassipes 0.30
Cratoneuron filicinum 7.00
Vaucheria sp. 7.00
Fontinalis antipyretica 7.00
Rhynchostegium riparioides 0.50
Cladophora sp. 35.00

Melosira sp. ca. 10%, nicht berücksichtigt.

CH-028-SG (Glatt, Buechental) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

032 - Pfaffern Rothrist AG

AquaPlus, Ernst Roth 25.07.2012 11:45 2

634429.000 239712.000 405,0 50,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

032 - Pfaffern Rothrist AG

AquaPlus, Ernst Roth 25.07.2012 11:45 2

10
90

Fontinalis antipyretica 20
Fissidens crassipes 20

Cladophora sp. 60

 
Massenhaftes Vorkommen von Melosira varians (Kieselalge).

CH-032-AG (Pfaffern, Rothrist) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

033 - Wyna Meierhof, Suhr AG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 12:00

649071.000 246917.000 395,0 40,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

033 - Wyna Meierhof, Suhr AG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 12:00

1
99

Vaucheria sp. 100

 
Abfall und Hygieneartikel hängen an Gebüschen am Ufer entlang.

CH-033-AG (Wyna, Meierhof, Suhr) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

034 - Bünz Möriken AG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 09:45

656434.000 251249.000 375,0 110,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

034 - Bünz Möriken AG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 09:45

75
25

Galeopsis tetrahit 0.005
Glyceria fluitans 5
Impatiens glandulifera 5
Myriophyllum spicatum 0.005
Nasturtium officinalis 5
Phalaris arundinacea 5
Veronica anagallis-aquatica 0.005

Fontinalis antipyretica 0.005
Amlbystegium riparium 0.005

Cladophora sp. 1
Vaucheria sp. 80

 
Vaucheria sp. flächendeckend vorhanden.

CH-034-AG (Bünz, Möriken) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

035 - Surb Döttingen AG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 08:30

662285.000 268508.000 334,0 40,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

035 - Surb Döttingen AG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 08:30

5
95

Glyceria fluitans 50
Phalaris arundinacea 40
Solidago canadensis 0.01
Veronica beccabunga 0.01

Fontinalis antipyretica 5
Amblystegium riparium 0.01
Fissidens crassipes 0.01
Cladophora sp. 5
Vaucheria sp. 0.01

Limnograph in der Mitte der Strecke.

CH-035-AG (Surb, Döttingen) - Feldprotokoll



AquaPlus 93

NAWA TREND Biologie/ Teilbereich Makrophyten 2012

CH-035-AG (Surb, Döttingen) - Fotos (UP/ DOWN)



AquaPlus 94

NAWA TREND Biologie/ Teilbereich Makrophyten 2012

 

Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

036 - Sissle Eiken AG

AquaPlus, Ernst Roth 24.07.2012 09:00

641430.000 265551.000 311,0 85,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

036 - Sissle Eiken AG

AquaPlus, Ernst Roth 24.07.2012 09:00

5
95

Agrostis stolonifera 5
Phalaris arundinacea 4
Sparganium emersum 1 emers

Fontinalis antipyretica 5
Cratoneureun filicium 60
Brachythecium cf. rutabulum 20

Vaucheria sp. 5

 
An beiden Ufern Impatiens glandulifera (>1.6m).
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

039 - Suhre Zopf, Suhr AG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 11:30

648700.000 247570.000 389,0 60,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

039 - Suhre Zopf, Suhr AG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 11:30

1
99

Cinclidotus riparius 20

Cladophora sp. 80

 
Infolge Tiefe und starker Strömung nicht ganzer Bereich watbar.

CH-039-AG (Suhre, Zopf, Suhr) - Feldprotokoll
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CH-039-AG (Suhre, Zopf, Suhr) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-040-ZH (Limmat, Hönggersteg) - Feldprotokoll
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Foto DOWN nicht vorhanden

CH-040-ZH (Limmat, Hönggersteg) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-041-ZH (Töss,  Freienstein) - Feldprotokoll
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CH-041-ZH (Töss,  Freienstein) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-042-ZH (Sihl, Sihlhölzli /Zürich) - Feldprotokoll
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CH-042-ZH (Sihl, Sihlhölzli /Zürich) - Fotos (UP/ DOWN)



AquaPlus 104

NAWA TREND Biologie/ Teilbereich Makrophyten 2012

CH-043-ZH (Glatt, vor Rhein) - Feldprotokoll
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CH-043-ZH (Glatt, vor Rhein) - Fotos (UP/ DOWN)

Foto DOWN nicht vorhanden
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CH-044-ZH (Glatt, Abfluss Greifensee) - Feldprotokoll
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CH-044-ZH (Glatt, Abfluss Greifensee) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-045-ZH (Aabach, Mönchaltdorf) - Feldprotokoll
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CH-045-ZH (Aabach, Mönchaltdorf) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-046-ZH (Aa, Niederuster) - Feldprotokoll
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CH-046-ZH (Aa, Niederuster) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-047-ZH (Reppisch, Dietikon) - Feldprotokoll



AquaPlus 113

NAWA TREND Biologie/ Teilbereich Makrophyten 2012

CH-047-ZH (Reppisch, Dietikon) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-048-ZH (Jona, nach Rüti) - Feldprotokoll
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CH-048-ZH (Jona, nach Rüti) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-049-ZH (Furtbach, nach ARA Otelfingen) - Feldprotokoll
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CH-049-ZH (Furtbach, nach ARA Otelfingen) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-050-ZH (Thur, vor ARA Andelfingen) - Feldprotokoll
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CH-050-ZH (Thur, vor ARA Andelfingen) - Fotos (UP/ DOWN)
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

054 - Sionge Vuippens FT

AquaPlus, Ernst Roth 08.08.2012 13:15

572353.000 167639.000 679,0 70,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

054 - Sionge Vuippens FT

AquaPlus, Ernst Roth 08.08.2012 13:15

1
99

Fontinalis antipyretica 20
Amblystegium fluviatile 50
Rhynchostegium riparioides 10
Fissidens crassipes 5
Cinclidotus riparius 10

Vaucheria sp. 5

CH-054-FR (Sionge, Vuippens) - Feldprotokoll
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CH-054-FR (Sionge, Vuippens) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-055-BE (Aare, Brienzwiler) - Keine Aufnahme
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

056 - Engstlige ob. Frutigen BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 04.08.2012 14:00

615246.000 158704.000 810,0 100,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

056 - Engstlige ob. Frutigen BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 04.08.2012 14:00

0
100

Bewuchs: Subtrat trop mobile. Torrent de montagne: Implantation des macrophytes pas possible.

CH-056-BE (Engstlige, ob. Frutigen) - Feldprotokoll
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CH-056-BE (Engstlige, ob. Frutigen) - Fotos (UP/ DOWN)
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

058 - Chise Oberdiessbach BE

ECOTECT, Emilie Sandoz 03.08.2012 10:00

613807.000 188906.000 616,0 50,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

058 - Chise Oberdiessbach BE

ECOTECT, Emilie Sandoz 03.08.2012 10:00

Ranunculus fluitans 15
Nasturtium officinale 2
Phalaris arundinacea 0.1
Agrostis stolonifera 0.1
Epilobium roseum 0.1

Cladophora sp. 25

Rhynchostegium riparioides 28 5
Fissidens sp. 25 20
Fontinalis antipyretica 5

Seite 1: Umland: zusätzlich Fettwiese, Acker, Weide.

CH-058-BE (Chise, Oberdiessbach) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

059 - Gürbe Vor Mündung Aare BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 03.08.2012 13:00

603555.000 196625.000 511,0 70,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

059 - Gürbe Vor Mündung Aare BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 03.08.2012 13:00

20
80

Phragmites australis 5
Phalaris arundinacea 10
Ranunculus fluitans 30
Agrostis sp. 5
Salix sp. 1
Potamogeton crispus 3
Ranunculus trichophyllus 2
Elodea canadensis 0.1
Veronica beccabunga 1

Cladophora sp. 20

Fontinalis antipyretica 23
Rhynchostegium riparioides 0.1

CH-059-BE (Gürbe, Vor Mündung Aare) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

060 - Sense Thörishaus BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 03.08.2012 15:00

593370.000 193000.000 549,0 150,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

060 - Sense Thörishaus BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 03.08.2012 15:00

2
98

Agrostis stolonifera 0.1
Gliceria fluitans 0.1
Veronica beccabunga 0.1
Salix purpurea 0.1
Equisetum sp. 0.1
Rhynchostegium riparioides 3
Fissidens sp. 2 100

Fädige Grünalgen 95 Cladophora et cf. Vaucheria

Bewuchs: Subtrat trop mobile pour implantation des macrophytes.

CH-060-BE (Sense, Thörishaus) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

062 - Urtenen bei Schalunen BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 05.08.2012 11:00

606960.000 217380.000 486,0 80,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

062 - Urtenen bei Schalunen BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 05.08.2012 11:00

90
10

Lemna minor 0.1
Veronica anagallis-aquatica 1
Berula erecta 80
Nasturtium officinale 2
Carex acutiformis 10
Phalaris arundinacea 7
Glyceria sp. 0.1
Agrostis stolonifera 0.1
Epilobium hirsutum 0.1
Epilobium sp. 0.1
Rhynchostegium riparioides 0.1

CH-062-BE (Urtenen, bei Schalunen) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

063 - Langete Mangen, vor Rot BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 26.08.2012 09:00

628600.000 232897.000 449,0 70,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

063 - Langete Mangen, vor Rot BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 26.08.2012 09:00

10
90

Rhynchostegium riparioides 80
Fissidens sp. 15 (Fissidens crassipes cf. rufulus)
Fonitnalis antypyretica 5

CH-063-BE (Langete, Mangen, vor Rot) - Feldprotokoll
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CH-063-BE (Langete, Mangen, vor Rot) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-065-ZH (Sihl, Hütten) - Feldprotokoll
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CH-065-ZH (Sihl, Hütten) - Fotos (UP/ DOWN)

Foto UP nicht vorhanden



AquaPlus 137

NAWA TREND Biologie/ Teilbereich Makrophyten 2012

CH-066-ZH (Töss,  Rämismühle) - Feldprotokoll
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CH-066-ZH (Töss,  Rämismühle) - Fotos (UP/ DOWN)
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

067 - Ergolz Augst BL

AquaPlus, Ernst Roth 24.07.2012 10:00

620950.000 264930.000 263,0 140,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

067 - Ergolz Augst BL

AquaPlus, Ernst Roth 24.07.2012 10:00

1
99

Agrostis stolonifera 5
Carex eleata 5
Phalaris arundinacea 50

Cinclidotus riparius 10
Amblystegium riparium 10

Melosira varians 20 Kieselalge

CH-067-BL (Ergolz, Augst) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

068 - Sorne Delément JU

ECOTEC, Emilie Sandoz 31.07.2012 15:00

593577.000 246286.000 410,0 45,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

068 - Sorne Delément JU

ECOTEC, Emilie Sandoz 31.07.2012 15:00

30
70

Veronica anagallis-aquatica 0.1
Agrostis stolonifera 1
Phalaris arundinacea 2

Fontinalis antipyretica 5
Cinclidotus riparius 50 5
Fissidens sp. 5
Rynchostegium riparioides 5
Cinclidotus aquaticus 5
Pellia endivifolia 5
Amblystegium riparium 5

Cladophora sp. 17

CH-068-JU (Sorne, Delémont) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

069 - Scheulte Vicques JU

ECOTEC, Emilie Sandoz 31.07.2012 13:00

599446.000 244149.000 465,0 40,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

069 - Scheulte Vicques JU

ECOTEC, Emilie Sandoz 31.07.2012 13:00

5
95

Agrostis stolonifera 0.1

Fontinalis antipyretica 50
Amblystegium riparium 20
Fissidens sp. 5 20 (F. crassipes cf. rufulus)
Pellia endivifolia 2 5
Cinclidotus riparius 5

Cladophora sp. 18

Verbauung Böschungsfuss links: Brücke. 
 
Point déplacé 20m à l'aval pour augmenter le linéaire de la station puisqu'au pont à l'amont. (Punkt 20m flussabwärts geschoben). 

CH-069-JU (Scheulte, Vicques) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

070 - Murg Frauenfeld TG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 13.25-14.10 CH_070_TG_201

709.510 269.793 391,0 120,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

070 - Murg Frauenfeld TG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 13.25-14.10 CH_070_TG_201

1
99

Phalaris arundinaceae 22.00 100
Deschampsia caespitosa 3.00 100
Agrostis stolonifera 3.00 100
Fontinalis antipyretica 22.00 100
Amblystegium riparium 3.00 100
Fissidens crassipes 22.00 100
Cinclidotus riparius 3.00 100
Vaucheria sp. 22.00

Böschung rechts wurde von Renoutria japonica befreit

CH-070-TG (Murg, Frauenfeld) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

071 - Lauche Matzingen TG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 11.20-12.00 CH_071_TG_201

712.330 264.343 443,0 75,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

071 - Lauche Matzingen TG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 11.20-12.00 CH_071_TG_201

25
75

Phalaris arundinacea 20.00 100
Impatiens glandulifera 0.50 100
Agrostis stolonifera 4.40 100
Deschampsia caespitosa 4.40 100
Nasturtium officinale aggr. 2.50 100
Agropyron caninum 2.50 100
Epilobium hirsutum 0.20 100
Fontinalis antipyretica 45.00
Fissidens crassipes 8.00
Rhynchostegium riparioides 4.00
Veronica beccabunga 0.50 100
Vaucheria sp. 8.00

Unterhalb der Brücke Bordverbauung festgemauert. Bach stinkt erbärmlich nach Gülle. Kanalisationseinlauf bei Brücke, z. Z. ohne 
Wasser. 
Melosira sp. mit ca. 60% Deckung (von Gesamtbedeckung, nicht aufgenommen)

CH-071-TG (Lauche, Matzingen) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

072 - Chemmenbach Märstetten TG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 14.30-15.15 CH_072_TG_201

721.604 273.121 419,0 50,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

072 - Chemmenbach Märstetten TG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 14.30-15.15 CH_072_TG_201

6
94

Phalaris arundinacea 85.00
Urtica dioeca 0.20
Scirpus silvatica 0.20
Agrostis stolonifera 1.00
Epilobium hirsutum 0.20

Fontinalis antipyretica 1.00 50
Cratoneuron filicinum 0.20 100
Amblystegium riparium 0.20 100
Fissidens crassipes 1.00 80
Vaucheria sp. 11.00

Böschungsverbauung mit grossen Steinplatten z.T. stark übererdet und überwachsen. Unter der Brücke mit lockerer 
Natursteinschüttung

CH-072-TG (Chemmenbach, Märstetten) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

073 - Salmsacher Aach Salmsach TG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 15.45-16.10 CH_073_TG_201

744.157 268.389 410,0 75,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

073 - Salmsacher Aach Salmsach TG

FUB, Niklaus Müller 26.07.2012 15.45-16.10 CH_073_TG_201

1
99

Fontinalis antipyretica 20.00 100
Fissidens crassipes 20.00 100
Cinclidotus riparius 20.00 100
Amblystgeium riparium 20.00 100
Vaucheria sp. 20.00

Kein höheren Pflanzen. Melosira sp. ca. 10% (von Gesamtbedeckung, nicht aufgenommen)

CH-073-TG (Salmsacher Aach, Salmsach) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

074 - Engelbergeraa Oberdorf NW

AquaPlus, Ernst Roth 14.08.2012 07:00

672138.000 201829.000 547,0 120,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

074 - Engelbergeraa Oberdorf NW

AquaPlus, Ernst Roth 14.08.2012 07:00

15
85

Fontinalis antipyretica 10
Amblystegium tenax 10
Hygrohypnum luridum 20

Cinclidotus riparius 5

Cladophora sp. 20
Hydrurus foetidus 20
Vaucheria sp. 15

 
Schwall/ Sunk

CH-074-NW (Engelbergeraa, Oberdorf) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

075 - Lorze Frauenthal ZG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 14:30

674715.000 229845.000 390,0 100,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

075 - Lorze Frauenthal ZG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 14:30

10
90

Elodea nuttallii 20
Iris pseudacorus 2
Lemna minor 4
Myriophyllum verticillatum 20
Phalaris arundinacea 5
Phragmites australis 20
Potamogeton pectinatus 23
Solanum dulcamara 2

Fissidens crassipes 2

Cladophora sp. 2

 
Infolge starker Strömung begrenzt watbar. Relative Häufigkeit schwierig zu schätzen.

CH-075-ZG (Lorze, Frauenthal) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

076 - Lorze Zug, Letzi ZG

AquaPlus, Ernst Roth 14.08.2012 10:30
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

076 - Lorze Zug, Letzi ZG

AquaPlus, Ernst Roth 14.08.2012 10:30

5
95

Nasturtium officinale 1
Phalaris arundinacea 2
Phragmites australis 2

Fontinalis antipyretica 75
Amlystegium riparium 5
Cinclidotus riparius 10

Cladophora sp. 2
Vaucheria sp. 3

CH-076-ZG (Lorze, Letzi, Zug) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

079 - Aabach Niederlenz AG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 10:30

655159.000 251068.000 365,0 60,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

079 - Aabach Niederlenz AG

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 10:30

5
95

Adenostyles alliariae 0.05
Impatiens glandulifera 0.05

Fontinalis antipyretica 5
Amblystegium riparium 5

Cladophora sp. 90

 
Infolge starker Strömung bedingt watbar.

CH-079-AG (Aabach, Niederlenz) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

084 - Allaine Boncourt JU

ECOTEC, Emilie Sandoz 01.08.2012 13:00

567897.000 261300.000 365,0 100,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

084 - Allaine Boncourt JU

ECOTEC, Emilie Sandoz 01.08.2012 13:00

75
25

Phalaris arundinacea 10
Agrostis stolonifera 0.1
Glyceria sp. 0.1
Solanum dulcamara 0.1
Zannichellia palustris 1

Cinclidotus danubicus 35 2
Fontinalis antipyretica 12 2
Rhynchostegium riparioides 5 3
Fissidens sp. 2 100 (F. crassipes cf. rufulus)

Cladophora sp. 35

Station déplacée 30m plus à l'aval (point aval au niveau du pont) a fin d'augmenter linéaire station. (Punkt 30m flussabwärts zur 
Brücke gelegt).

CH-084-JU (Allaine, Boncourt) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

087 - La Birse Les Riedes-Dessus JU

ECOTEC, Emilie Sandoz 01.08.2012 09:30
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

087 - La Birse Les Riedes-Dessus JU

ECOTEC, Emilie Sandoz 01.08.2012 09:30

15
85

Phalaris arundinacea 5

Cinclidotus aquaticus 5
Cinclidotus riparius 35
Fissidens sp. 5 (F. crassipes cf. rufulus)
Fontinalis antipyretica 20
Amblystegium riparium 10

Cladophora sp. 20

CH-087-JU (La Birse, Les Riedes-Dessus) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

088 - Doubs Ocourt JU

ECOTEC, Emilie Sandoz 01.08.2012 19:00

5720147.000 243797.000 420,0 100,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

088 - Doubs Ocourt JU

ECOTEC, Emilie Sandoz 01.08.2012 19:00

85
15

Phalaris arundinacea 5

Cinclidotus danubicus 60
Amblystegium riparium 9
Fissidens sp. 5 (F. crassipes cf. rufulus)
Riccardia chamedryfolia 1

Cladophora sp. 20

Forte précipitation du calcaire dans le lit: "encroûtement" du substrat du lit. (Starke Ausfällung von Kalk: Substrat "eingebacken".)

CH-088-JU (Doubs, Ocourt) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

089 - Dünnern Olten SO

AuqaPlus, Ernst Roth 25.07.2012 10:50
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

089 - Dünnern Olten SO

AuqaPlus, Ernst Roth 25.07.2012 10:50

1
99

Phalaris arundinacea 30

Fissidens crassipes 20
Cinclidotus riparius 40

Vaucheria sp. 30

 
Beschattung hoch, da hohe Bäume am rechten Ufer (südlich).

CH-089-SO (Dünnern, Olten) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

091 - Inn S-chanf GR

FUB, N. Müller/N. Schnyder 21.08.2012 13.30-14.30 CH_091_GR_20

795.320 165.548 1.645,0 230,00

35
33

60
120

20000

20
80

1
50
30
15
2
2

2 2

milchig

44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

091 - Inn S-chanf GR

FUB, N. Müller/N. Schnyder 21.08.2012 13.30-14.30 CH_091_GR_20

1
99

Deschampsia caespitosa 10.00
Equisetum arvense 10.00
Equisetum variegatum 10.00
Agropyron repens 10.00
Festuca rubra aggr. 1.00
Rumex obtusifolia 1.00
Rorippa islandica aggr. 1.00
Alopecurus pratensis 1.00
Agrostis gigantea 10.00
Polemonium caerulea 10.00
Plantago serpentina 1.00
Climacium dendroides 1.00
Schistidium rivulare 1.00
Schistidium apocarpum aggr. 1.00
Tortula ruralis aggr. 1.00
Marchantia polymorpha 1.00
Brachythecium rivulare 1.00
Cratoneuron filicinum 1.00
Lemanea sp. 10.00
Ulotrix sp. 10.00

Wasserstand zu hoch für Watbarkeit. Erfassung von beiden Seiten. 
Groenlandia densa hängend an Ästen (herabgeschwemmt). 
Viele weiter Moose in geringer Menge: (1%) Bryum sp., Bryum pseudotriquetrum, Dichodontium pellucidum, (0.5%) Lophozia sp.,  
Pohlia sp., Barbula unguiculata, Philonotis tomentella, Dicranella grevilleana, Timmia austriaca, Campylium stellatum,  Plagiochila 
asplenioides aggr., Distichium capillaceum, Funaria hygrometrica. 

CH-091-GR (Inn, S-chanf) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

092 - Kander unt. Wasserfassung Hondrich BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 04.08.2012 15:00

616905.000 170230.000 620,0 100,00

30
20

40
60

10
10
80

20
20
20
15
20
5

0 10

44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

092 - Kander unt. Wasserfassung Hondrich BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 04.08.2012 15:00

0
100

Uferbereich links: Enrochements - Steinschüttung. 
Bewuchs: Substrat trop mobile, torrent de montagne: Implantation des macrophytes pas possible, ca 20m3/s.

CH-092-BE (Kander, Hondrich) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

093 - Kleine Emme Littau LU

AquaPlus, Ernst Roth 14.08.2012 09:00

664238.000 213233.000 433,0 150,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

093 - Kleine Emme Littau LU

AquaPlus, Ernst Roth 14.08.2012 09:00

4
96

Fontinalis antipyretica 10
Amblystegium riparium 20
Cinclidotus riparius 5
Hygrohypnum luridum 15
Cladophora sp. 20
Vaucheria sp. 30

CH-093-LU (Kleine Emme, Littau) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

La Suze Bienne BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 05.08.2012 13:00

584763.000 220291.000 430,0 85,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

094 - La Suze Bienne BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 05.08.2012 13:00

75
25

Amblystegium riparium 1
Fissidens rufulus 2

Fädige Grünalgen 97

Abschnittslänge: von der einen Brücke bis zur Nächsten.

CH-094-BE (La Suze, Bienne) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

095 - Landquart Felsenbach GR

FUB, N. Müller/N. Schnyder 21.08.2012 10.00 - 10.40 CH_095_GR_20

765.245 204.813 570,0 130,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

095 - Landquart Felsenbach GR

FUB, N. Müller/N. Schnyder 21.08.2012 10.00 - 10.40 CH_095_GR_20

1
99

Deschampsia caespitosa 2.50
Salix purpurea 2.50
Salix caprea 2.50
Solanum dulacamara 2.50
Bryum gemmiparum 2.50
Brachythecium rivulare 2.50
Didymodon spadiceus 0.50
Fissidens crassipes 2.50
Pellia endivifolia 0.50
Schistidium apocarpum aggr. 2.50
Weissia sp. 0.50
Cratoneuron filicinum 2.50
Hygrohypnum luridum 25.00
Cinclidotus fontinaloides 25.00
Preissia quadrata 0.50
Orthotrichum cupulatum 0.50

Cladophora sp. 25.00

Trübung sehr stark und Bach nur bedingt watbar, nur von rechter Seite aufgenommen, linke Seite aber auf Sicht ohne Unterschied.

CH-095-GR (Landquart, Felsenbach) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

098 - Maggia Locarno TI

FUB, N. Müller/N. Schnyder 22.08.2012 9.45 -10.30 CH_098_TI_2012

703.084 113.851 200,0 180,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

098 - Maggia Locarno TI

FUB, N. Müller/N. Schnyder 22.08.2012 9.45 -10.30 CH_098_TI_2012

1
99

Salix purpurea 3.00
Rorippa islandica 3.00
Populus nigra 3.00
Agrostis stolonifera 4.00
Salix alba 3.00
Poa annua 3.00
Rhynchostegium riparioides 4.00
Conocephalum conicum 3.00
Pellia epiphylla aggr. 3.00
Fissidens cristatus 3.00
Fissidens crassipes 3.00
Schistidium rivulare 3.00
Trichostomum brachydontium 3.00
Hygrohypnum luridum 4.00
Brachythecium rivulare 3.00
Plagiomnium ellipticum 3.00
Barbula unguiculata 3.00
Amblystegium serpens 3.00
Lemanea sp. 4.00
Spirogyra sp. 30.00

Bryum bicolor 3%, Thuidium delicatulum 3%, Atrichum undulatum 3%

CH-098-TI (Maggia, Locarno) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

099 - Moesa Lumino TI

FUB, N. Müller/N. Schnyder 21.08.2012 18.00 - 18.45 CH_099_TI_2012

724346.000 120161.000 239,0 400,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

099 - Moesa Lumino TI

FUB, N. Müller/N. Schnyder 21.08.2012 18.00 - 18.45 CH_099_TI_2012

1
99

Equisetum variegatum 8.00
Phragmites australis 8.00
Calamagrostis epigejos 8.00
Salix alba 16.00
Equisetum arvense 1.00
Brachypodium sylvaticum 1.00
Deschampsia caespitosa 1.00
Agrostis stolonifera 1.00
Tussilago farfara 1.00
Fontinalis antipyretica 1.00
Preissia quadrata 8.00
Schistidium apocarpum aggr. 8.00
Rhynchostegium riparioides 8.00
Cratoneuron filicinum 8.00
Pellia endivifolia 1.00
Fissidens dubius 1.00
Hygrohypnum duriusculum 8.00
Chiloscyphus polyanthos aggr. 1.00
Hygrohypnum luridum 8.00
Spirgyra sp. 1.00

weitere Moose (0.5%): Bryum subelegans, Hypnum lindbergii, Brachythecium sp. Bryum sp.

CH-099-TI (Moesa, Lumino) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

100 - Muota Ingenbohl SZ

AquaPlus, Ernst Roth 14.08.2012 06:00

688257.000 206189.000 436,0 150,00
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Am Uferbereich

44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

100 - Muota Ingenbohl SZ

AquaPlus, Ernst Roth 14.08.2012 06:00

5
95

Fontinalis antipyretica 10
Cinclidotus riparius 25

Cladophora sp. 25
Hydrurus foetidus 20
Vaucheria sp. 20

 
Schwall/ Sunk Betrieb

CH-100-SZ (Muota, Ingenbohl) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

106 - Saane Marfeldingen BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 04.08.2012 09:00

585905.000 203017.000 463,0 100,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

106 - Saane Marfeldingen BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 04.08.2012 09:00

70
30

Phalaris arundinacea 5
Veronica beccabunga 1
Agrostis stolonifera 6
Polygonum persicaria 1
Plantago major 1
Cardamine pratensis 1
Solidago canadensis 1
Rumex conglomeratus 1
Ranunculus repens 1
Impatiens glandulifera 1
Festuca gigantea 1
Galium mollugo 0.1
Salix cf. triandra 0.1
Veronica anagallis-aquatica 1
Juncus articulatus 0.1
Salix purpurea 0.1
Angelica sylvestris 0.1
Cinclidotus riparius 0.1
Amblystegium riparium 0.1
Fontinalis antipyretica 20

Cladophora sp. 60% 
 
 
Relevé réalisé en niveau bas (tronçon soumis à turbinage). La végétation des bancs de graviers exondés 
mais en eau en niveau moyen a été relevée (indicateurs du niveau moyen = bryophytes aquatiques).
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

107 - Sarine Broc FR

AquaPlus, Ernst Roth 08.08.2012 12:45

573611.000 161937.000 680,0 160,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

107 - Sarine Broc FR

AquaPlus, Ernst Roth 08.08.2012 12:45

1
99

Fontinalis antipyretica 40
Hygrohypnum luridum 50

Cladophora sp. 10

 
- Ab Brücke aufwärts nur die linke Seite beprobt, da zu tief und zu schnelle Strömung (nicht watbar)

CH-107-FR (Sarine, Broc) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

111 - Wigger Zofingen AG

AqusPlus, Ernst Roth 25.07.2012 12:50
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

111 - Wigger Zofingen AG

AqusPlus, Ernst Roth 25.07.2012 12:50

10
90

Fissidens crassipes 5

Vaucheria sp. 95

 
Kolmation vor allem links und rechts im Uferbereich.

CH-111-AG (Wigger, Zofingen) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

114 - Emme Emmenmatt BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 25.08.2012 17:00

623712.000 199785.000 640,0 100,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

114 - Emme Emmenmatt BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 25.08.2012 17:00

5
95

Nasturtium officinale 1
Veronica beccabunga 1
Agrostis stolonifera 4
Equisetum fluviatile 2

Grünalgen 62

Brachythecium rivulare 20
Cratoneuron filicium 5
Fontinalis antipyretica 5
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

115 - Sitter Appenzell AI

FUB, Niklaus Müller 27.07.2012 13.15-13.50 CH_115_AI_2012

750.019 243.282 788,0 150,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

115 - Sitter Appenzell AI

FUB, Niklaus Müller 27.07.2012 13.15-13.50 CH_115_AI_2012

2
98

Deschampsia caespitosa 4.00
Poa annua 1.00
Petasites hybridus 4.00
Hygrohypnum luridum 4.00 50
Marchantia polymorpha 1.00 100
Cinclidotus fontinaloides 4.00 20
Didymodon luridus 1.00 100
Cratoneuron filicinum 4.00 100
Fontinalis antipyretica 4.00 20
Rhynchostegium riparioides 33.00 80
Cratoneuron falcatum 4.00 80
Vaucheria sp. 3.00
Cladophora sp. 33.00

Im Sommer Badebetrieb auf der Fläche

CH-115-AI (Sitter, Appenzell) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

116 - Ron Hochdorf LU

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 13:00

663861.000 224838.000 469,0 50,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

116 - Ron Hochdorf LU

AquaPlus, Ernst Roth 19.07.2012 13:00

10
90

Glyceria fluitans 5
Phalaris arundinacea 60

Fontinalis antipyretica 10
Amblystegium riparium 10 50
Rhynchostegium riparioides 5 50

Vaucheria sp. 10

 
Fische in verschiedenen Grössen. 
Grosser Anteil des Substrates von Schwebestoffen bedeckt.

CH-116-LU (Ron, Hochdorf) - Feldprotokoll
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CH-119-NE (Seyon, Valangin) - Feldprotokoll
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CH-119-NE (Seyon, Valangin) - Fotos (UP/ DOWN)
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

123 - Maggia Brontallo TI

FUB, N. Müller/N. Schnyder 22.08.2012 11.15-12.00 CH_123_TI_2012
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

123 - Maggia Brontallo TI

FUB, N. Müller/N. Schnyder 22.08.2012 11.15-12.00 CH_123_TI_2012

1
99

Fraxinus excelsior 2.00
Salix purpurea 7.50
Agrostis stolonifera 1.00
Rubus caesius 1.00
Prunella vulgaris 1.00
Taraxacum officinale 1.00
Poa trivialis 1.00
Brachypodium sylvaticum 1.00
Linum catharticum 1.00
Festuca rubra aggr. 1.00
Epilobium fleischeri 1.00
Peucedanum ostruthianum 1.00
Plantage major 1.00
Athyrium filix-femina 1.00
Salix cf. caprea 1.00
Clematis vitalba 1.00
Hygrohypnum duriusculum 1.00
Brachythecium plumosum 1.00
Lemanea sp. 7.50
Ambylstegium tenax 1.00

weitere Moose (je 1%): Amblystegium riparium; Schistidium apocarpum agg.; Schistidium rivulare; Hygrohypnum luridum; 
Rhynchostegium riparioides; Brum sp. 
je 20% Mougeotia sp. Spirogyra sp. Ulotrix.sp.

CH-123-TI (Maggia, Brontallo) - Feldprotokoll
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CH-123-TI (Maggia, Brontallo) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-126-VD (Mentue, La Mauguettaz) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-127-VD (Talent, Chavornay) - Fotos (UP/ DOWN)
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CH-128-VD (Promenthouse, Le Rancho) - Fotos (UP/ DOWN)
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NAWA - SMG - R - Macrophytes
Boiron - 129
Opérateurs PDS; BLC
Date; Heure 11.07.2012 / 14.45

Forme de 
croissance Taxon Abond rel % remarques
Hélophytes Equisetum palustre 60
Hélophytes Rubus sp. 40

1
6

Remarques
Indices faucardage du site
lit berges
non non

Recouvrement total / classe
Part du substrat non recouvert / classe

CH-129-VD (Boiron, Lac) - Feldprotokoll
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CH-129-VD (Boiron, Lac) - Fotos (UP/ DOWN)
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NAWA - SMG - R - Macrophytes
Veveyse  - 131
Opérateurs PDS; BLC
Date; Heure 04.09.2012 / 9.15

Forme de 
croissance Taxon Abond rel % remarques

rien

CH-131-VD (Veveyse, Vevey) - Feldprotokoll
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CH-131-VD (Veveyse, Vevey) - Fotos (UP/ DOWN)



AquaPlus 216

NAWA TREND Biologie/ Teilbereich Makrophyten 2012

N
AW

A 
- S

M
G

 - 
R

 - 
M

ac
ro

ph
yt

es
G

ra
nd

e 
Ea

u 
 - 

13
2

O
pé

ra
te

ur
s

P
D

S
; B

LC
D

at
e;

 H
eu

re
04

.0
9.

20
12

 / 
12

.0
0

Fo
rm

e 
de

 
cr

oi
ss

an
ce

Ta
xo

n
A

bo
nd

 re
l %

re
m

ar
qu

es

B
ry

op
hy

te
s

P
la

t y
hy

pn
id

iu
m

 ri
pa

rio
id

es
vé

rif
ié

 p
ar

 M
. P

ric
e,

 c
on

se
rv

at
ric

e 
au

 C
on

se
rv

at
oi

re
 b

ot
an

iq
ue

 d
e 

G
en

èv
e

B
ry

op
hy

te
s

C
in

cl
id

ot
us

 ri
pa

riu
s

vé
rif

ié
 p

ar
 M

. P
ric

e,
 c

on
se

rv
at

ric
e 

au
 C

on
se

rv
at

oi
re

 b
ot

an
iq

ue
 d

e 
G

en
èv

e

2 6

R
em

ar
qu

es
In

di
ce

s 
fa

uc
ar

da
ge

 d
u 

si
te

lit
be

rg
es

no
n

no
n

10
0

R
ec

ou
vr

em
en

t t
ot

al
 / 

cl
as

se
Pa

rt
 d

u 
su

bs
tr

at
 n

on
 re

co
uv

er
t /

 c
la

ss
e

CH-132-VD (Grande Eau, Amont Rhône) - Feldprotokoll



AquaPlus 217

NAWA TREND Biologie/ Teilbereich Makrophyten 2012

CH-132-VD (Grande Eau, Amont Rhône) - Fotos (UP/ DOWN)
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

133 - Simme Latterbach BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 04.08.2012 16:00

612505.000 168441.000 640,0 100,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

133 - Simme Latterbach BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 04.08.2012 16:00

5
95

Brachythecium rivulare 5
Amblystegium tenax 5
Cinclidotus riparius 20
Fontinalis antipyretica 0.1
Rhynchostegium riparioides 5

Cladophora sp. 65

CH-133-BE (Simme, Latterbach) - Feldprotokoll
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Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       

134 - La Birse La Roche St. Jean BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 31.07.2012 10:00

596389.000 240411.000 475,0 70,00
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 

134 - La Birse La Roche St. Jean BE

ECOTEC, Emilie Sandoz 31.07.2012 10:00

10
90

Phalaris arundinacea 2
Salix sp. 0.1
Glyceria sp. 1
Festuca arundinacea 0.1
Iris pseudacorus 0.1
Adenostyles alliaria 1
Scirpus sylvaticus 0.1

Cinclidotus danubicus 40 5
Cinclidotus riparius 8 3
Fissidens sp. 15 3 (F. crassipes cf. rufulus)
Rhynchostegium riparioides 15 3

Fädige Grünalgen 20 Cladophora & cf. Vaucheria

CH-134-BE (La Birse, La Roche St. Jean) - Feldprotokoll



AquaPlus 221

NAWA TREND Biologie/ Teilbereich Makrophyten 2012

CH-134-BE (La Birse, La Roche St. Jean) - Fotos (UP/ DOWN)



AquaPlus 222

NAWA TREND Biologie/ Teilbereich Makrophyten 2012

 

Anhang 43 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 1 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 

Koordinaten: X: Y: Höhe ü. M.:  Länge [m]:  
 

Breite   Tiefe   Abfluss �   Wasserstand 
Sohle ÖkF: m  Mittlere �: cm  � Wert aus GIS: l/s  � Niedrig 
Benetzt: m  Maximale: cm  � Schätzung Feld: � < 100  � Mittel 
Variabilität: � Ausgeprägt  Variabilität: � Ausgeprägt   [l/s] � 100-500  � Hoch 

ÖkF � Eingeschränkt   � Mässig   � 500-1000   
 � Keine   � Keine   � > 1000   

 

Gefälle �   Beschattung �   Strömung m/s Anteil  
� Wert aus GIS: %  Vollsonnig (0-25%) �  Fast stehend oder Kehrströmung  < 0.03 % 
� Schätzung Feld: � < 0.5  Sonnig (25-50%) �  Sehr langsam fliessend  0.03-0.1 % 
 [%] � 0.5-2  Halbschattig (50-75) �  Langsam fliessend, Wasser fast glatt 0.1-0.3 % 
 � 2-5  Schattig (75-100%) �  Schnell fliessend, wenig turbulent  0.3-1 % 

 � > 5     Sehr schnell fliessend, turbulent  >1 % 
 

Substratstabilität  Substrat � cm Anteil  Verbauung Sohle ÖkF   
Unbeweglich �  Blöcke > 40 %  Verbauungsgrad  Verbauungsart/ Material  
Begrenzt beweglich �  Grosse Steine 20-40 %  Keine (0%) � Steinschüttung / Rauhbett �
Beweglich �  Steine 6.3-20 %  Vereinzelt (< 10%) � Holz �

   Grobkies 2-6.3 %  Mässig (10-30%) � Betongittersteine �

   Fein-/Mittelkies 0.2-2 %  Grössere (30-60%) � Undurchlässig / Beton �

   Sand 0.063-0.2 %  Überwiegend (> 60%) � Andere / dicht �

   Schluff/ Ton < 0.063 %  Vollständig (100%) �   

   (Faul)Schlamm  %      

   Humus/ Torf  %      

   Anderes:  %      

 

Verbauung Böschungsfuss ÖkF      Uferbereich ÖkF   
 links rechts  links rechts   links rechts 

Verbauungsgrad   Verbauungsart/ Material    Breite Uferbereich m m 
Keine (0%) � � Lebendverbau � �  Dominanter Typ pro Seite   

Punktuell (< 10%) � � Natursteine locker � �  Kies, Geröll, Fels � � 
Mässig (10-30%) � � Holz � �  Wald � � 
Grössere (30-60%) � � Betongittersteine � �  Röhricht, Ried � � 
Überwiegend (> 60%) � � Natursteine dicht � �  Bäume/Sträucher + ext. Wiese � � 
Vollständig (100%) � � Mauer � �  Monotone Hochstaudenflur � � 
   Andere / undurchlässig � �  Extensive Wiese, unbestockt � � 

       Alleeähnliche Bestockung � � 
       Vegetationslos / künstlich � � 
       Anderes:  � � 

 

Umland     Äusserer Aspekt ÄA     
 links rechts   Kein(e) Leicht/ mittel Viel/ stark Bemerkung 
Dominante Nutzung pro Seite    Kolmation � � �  
Mischwald � �  Heterotroph. Bewuchs � � �  
Nadelwald (> 75% Nadelholz) � �  Trübung � � �  

Laubwald (> 75% Laubholz) � �       
Fettwiese, Acker, Weide  � �  �: Standortparameter für die Typisierung nach der ZH-Methode 
Magerwiese, Hochstauden  � �  ÖkF: Parameter der Ökomorphologie Stufe F des Modul-Stufen-Konzepts 
Röhricht, Riedwiesen � �  ÄA: Parameter des Äusseren Aspekts des Modul-Stufen-Konzepts 
Auen � �       
Siedlungsgebiet � �       
Anderes:  � �       
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44 Makrophyten - Anleitung zur Probenahme 

Feldprotokoll Makrophyten Seite 2 
Gewässer:  Abschnitt:  Kanton:  

BearbeiterIn:  Datum/Zeit: / Nr. Fotos:  
 
 
Gesamtdeckung und unbedecktes Substrat 
 

Klassen zur Schätzung der Gesamtdeckung und des Anteils an unbedecktem Substrat 
Klasse Deckung Beschreibung 

0 0 % Ohne Pflanzen 
1 < 1 % Sehr selten *) 
2 1 - < 10 % Selten - gelegentlich (nicht zu übersehen, aber nicht häufig; „zu finden, ohne zu suchen“) 
3 10 - < 25 % Regelmässig 
4 25 - < 50 % Häufig 
5 50 - < 75 % Sehr häufig  
6 � 75 % Massenhaft 

*) Für eine Bewertung mit der Deutschen, Österreichischen oder Französischen Methode muss Klasse 1 wie folgt unterteilt werden: 
0.5 < 0.1 % Sehr selten 
1 0.1 - 1 % Sehr selten - selten 

 
Gesamtdeckung  
Anteil unbedecktes Substrat  
 
 
Relative Häufigkeit der einzelnen Taxa 
 

Taxon **) Relative 
Häufigkeit 

Anteil auf künstlich 
eingebrachtem Substrat

Bemerkungen Beleg-Nr. 

 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
 % %   
**) Für folgende Taxa muss zusätzlich angegeben werden, ob sie submers oder helophytisch wachsen (siehe S. 16): Alisma sp., Buto-
mus sp., Sagittaria sp., Scirpus sp., Sparganium sp. 

 
Bemerkungen 
 

Gibt es Hinweise, dass die Stelle vor kurzem entkrautet wurde:  Sohle Ja � Böschung Ja � 
  Nein �  Nein � 
 

Kommentare (Stau- oder Restwasserstrecke, Verkrautung, Wetter, Zugänglichkeit der Stelle, ...): 
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Agrostis stolonifera 6.00
Veronica beccabunga 25.00
Equisetum arvense 1.00
Glyceria notata 0.50
Capsella bursa-pastoris 1.00
Rumex obtusifolius 6.00
Tussilago farfara 1.00
Cardamine pratensis 0.50
Galeopsis tetrahit 6.00
Polygonum aviculare 6.00
Petasites hybridus 6.00
Deschampsia caespitosa 6.00
Poa annua 0.50
Nasturtium officinale aggr. 0.50
Ranunculus repens 0.50
Fontinalis antipyretica 0.50
Cratoneuron filicinum 0.50
Hygrohypnum luridum 6.00
Cladophora sp. 25.00
Vaucheria sp. 0.50

Epilobium parviflorum 0.5%, Rhynchostegium riparioides 0.5%, Didymodon spadiceus 0.5%

CH-135-SG (Urnäsch, Kubel) - Feldprotokoll
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